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Erstellung Regionale Entwicklungsstrategie Saale-Orla 2023-2027 
 
Dokumentation Workshop „Lebensqualität“ 
 
Termin: 25.8.2022 
 
Ort: Villa  Novalis Hirschberg 
 
Teilnehmer: 

Bachmann, Frank  Ferien auf dem Lande 
Frank, Thomas Bürgermeister Gemeinde Remptendorf 
Funke, Liane Gast 
Görting, Lutz Musiker 
Kober, Christine Naturpark Thüringer Schiefergebirge / Obere Saale 
Kunstmann, Anne Mobiles Seniorenbüro Wurzbach 
Lange, Chris Stadt Ziegenrück 
Lukas, Katja Landratsamt Saale-Orla 
Mantz, Eveline Gast 
Martz, Andreas GfAW Gera 
Oertel, Diana Mobiles Seniorenbüro Tanna, Gefell, Hirschberg 
Preußer, Wiebke Landschaftspflegeverband Thüringer Schiefergebirge / Obere Saale 
Schwab, Cornelia Villa Novalis 
Schwab, Jürgen Villa Novalis 
Vogt, Felix Lokale Partnerschaft für Demokratie Saale-Orla Kreis 
Wolff, Charlene Königin der Texte 
Wolschendorf, Maik Grün-Weiß Triptis 

 
Moderation: Sören Kube, Alexander Pilling 
 

Ablauf 

- Begrüßung, Einführung und Vorstellungsrunde 

- Zusammenfassung Arbeitsstand und Vorstellung Eckdaten Bevölkerungsentwicklung 

- Themenvertiefung in Kleingruppen 

- Vorstellung der Ergebnisse im Plenum 

- Reflexion 

 

Eckdaten zur Bevölkerungsentwicklung 

Bevölkerung 2011: 87.073 
Bevölkerung 2021: 80.626  (-7,4 %) 
Bevölkerung 2031: 71.444  (-11,4 %) 
 

Arbeitsfähige 2011: 56.339 
Arbeitsfähige 2021: 47.783 (-15,2 %) 
Arbeitsfähige 2031:  38.072 (-20,3 %) 
 

Jugend 2021 – 2031:  - 14,4 % 
Senioren 2021 – 2031: + 11,2 %  
Hochbetagte 2020-2030:  + 9,0 % 

Effekte: 

 mehr leerstehende Häuser und Gehöfte 

 Rückgang der Angebote und der Versorgung (u. a. in Gastronomie, Freizeit, Pflege) 

 Rückgang der Nutzung vorhandener Infrastruktur 

 Zunahme seniorengerechter Infrastruktur und Pflegebedarf 

 Veränderung der Vereinsaktivitäten und -angebote 
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Ergebnisse Kleingruppe „GEMEINSCHAFT FÖRDERN“ 
 
Hindernisse 

- Bevölkerung träge, Überwindung nötig, Nachwuchs schwer zu finden (Alterung, etc.), Wie 
motiviert man Leute? 

- Dorfgemeinschaftsräume geschlossen bzw. schwer zu nutzen, Gebühren, Ansprechpartner 

unbekannt 

Ansätze 
- Unterstützung durch / gegen die Bürokratie (z. B. bei Nutzung Schwarze Bretter) 

- Kleinprojekte unterstützen zur kulturellen Mobilisierung 

- Vernetzen, z. B. in Hirschberg – „Kulturworkshop“ (Gesang, Malerei, Lyrik) 

- Workshops für (Kultur-)Akteure wie im Hildesheimer Land, z. B. Lehrgänge, 

Motivationsangebote, Schnuppern 

- Kulturangebot auch an Schulen, Kindergärten, Heime, … (Kinder in den Schulen früh für 
Musik sensibilisieren) 

- LEADER könnte die Politik adressieren 
- Kulturbus 

o bringt Leute zur Kultur 
o bringt Kultur zu den Leuten 

- Veranstaltungsinfo an Orten, wo die Leute hingehen: z. B. Apotheken 

- Tauschbörsen 

- Vernetzung von Miniseniorentreffs 

- Veranstaltungsplattform für alle 
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Ergebnisse Kleingruppe „MOBILITÄT UND VERSORGUNG“ 
 

 Bürgerbus 

- Wofür? 
o für Senioren, mittlere Generation, „Muttitaxi“  

o Bürgerbus soll Studenten fürs Wochenende aus Jena abholen ( Studententicket, 
Schwarzes Brett der Uni) 

o Kulturbus (Konzerte und Theater, Dauerabbonnenten finden) 

- Wie ist der Stand? 
o Bedarfsermittlung erforderlich, Wo gibt es Busse? Wer kümmert sich? 

o Wo wird es schon umgesetzt?  Bürgerbus Stadtroda 
o Gab es schon mal in Leutenberg – nicht genug beworben – ist vorbei  

o Zweckverband Kombus fragen,  wird vom Landkreis getragen 
o Fragen:  

- Was wird gebraucht? 

o Bus für die Region, damit jeder fahren kann 

o mit ehrenamtlichen Fahrern: Wer könnte fahren?  Seniorenbüro, 

Jugendsozialarbeiter der Region und übergreifend (z. B. 3 Stunden nachts) 
o Fachleute im Übergang ins Rentenalter ansprechen 
o Organisator für Werbung finden 
o aggressive Werbung notwendig 

o Geduld 
o Zeitbörse, Verwalter, Koordinator, Werbung  
o Anruftaxi? 

 Mitfahrbänke 

 Radwege für die Jugend 

- nur Feldwege möglich, Straßen zu gefährlich 

 Vereinzelung entgegenwirken 

- Treffen unterstützen, Essen als Thema hilft 

 Gastronomie 

- Probleme: Auflagen, Servicepersonal (Arbeit am Wochenende) 

- zuerst intrinsisch arbeiten 

- Begeisterung für Feste wichtig, FFW, FC 

- Lehrgänge für Köche (Omas Rezepte (Senioren einladen), …)  Gastronomen einladen 

- Köchenetzwerk um Ideen und Ansatzpunkte zu finden 

- Touristen dürfen nur zu Lehrgängen bei 2. Küche 

 Wanderwege 

- Beschilderung, thematische Wanderwege 

- Modellregion für regionales Wanderwegekonzept im Raum Lehesten, Wurzbach, Bad 
Lobenstein, Blankenstein 

o Inhalt: Konzept + Umsetzung + E-Mobilität + Verknüpfung + Parkplätze 

o Ziel:  

 Wohlfühlpaket für Familien qualitativ aufbauen  

 50 % mehr Besucher 

o Träger: Kommune (Rosenthal am Rennsteig?) oder Frankenwaldverein  



 

4 

 

Ergebnisse Kleingruppe „LEBENSUMFELD UND WOHNEN“ 
 

- Problem: 

o Arbeiten und Wohnen fallen auseinander 
o wer täglich 2 Stunden pendelt, ist in der Woche 10 Stunden unterwegs, die er/sie, 

würde er vor Ort arbeiten, für Familie, Freizeit, Umwelt, etc. nutzen könnte 

- Ziel: (wieder) gemeinsam 

- Ansatz: 
o räumlich 

 Ortszentren 

 Gemeinschaftsräume 

 zum Treffen und Arbeiten 

o organisatorisch 

 Dorfverein (als Dach der bestehenden Vereine, wie Feuerwehr, Sport, 

Landfrauen, etc.) 

 Infrastrukturgemeinschaften (Energie, Abwasser, etc.) 

o Finanzen 

 Genossenschaftsgedanke 

- Was wird dafür gebraucht? 

o Vertrauen in die Projektpartner 
o Schaffung von Problembewusstsein 
o Wertschätzung!!!! 

- Idee:  

o Imagekampagne Pro Lebensumfeld Land  ( wohnortnahes Arbeiten!) 

o Veranstaltungsreihe 

Reflexion 
- Themen, die aktuell sind  

- die Frage ist, was sich umsetzen lässt 

- ich habe das Gefühl, dass alle zufrieden sind 

- schön mal wieder hier in der Villa Novalis zu sein 

- sehr spannend, aber zu wenig Zeit 

- nicht immer einer Meinung, aber gerade Konfliktpotenzial bringt auch weiter 

- war interessant, dem Prozess beizuwohnen 

- die Frage ist, wie wir die Leute vor Ort motivieren können 

- schönes Ambiente 

- Anregung mitgenommen 

- viele Mitmacher in der Runde 

- Wie machen wir das konkret? 

- viele Ideen entwickelt 

- Veranstaltungsflow 

- wir brauchen absehbar Lösungen 

- durch „wieder und wieder“ wird es gut 

- LEADER ist immer eine Reise wert 

- ich finde es gut, den Problemen auf den Grund zu gehen 

- viele neue nette Leute kennengelernt 

- ich bin froh, dass ich heute hier her gekommen bin 

- Metaebene ist notwendig (Bewusstseinfrage) 
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f. d. R. 
Sören Kube und Alexander Pilling 
 
Anlagen: Fotodokumentation 
 

 
Anlage: Fotodokumentation 
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